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Zitat von Mikael

Interessante These. Dazu kommt,dass sich die Vermögen in praktisch allen
entwickelten Staaten immer weiter konzentrieren, siehe z.B.
http://www.spiegel.de/wirtschaft/soz…-a-1189111.html
Letztendlich könnte man daraus den Schluss ziehen, dass alle diese
"Gleichheitsprojekte" (wozu letztendlich auch "offene Grenzen" und BGE gehören) im
Endstadium zu einer "Hyperkonkurrenz" führen, also in Wirklichkeit zutiefst neo-liberale
Projekte sind.

Genau!

Da gibt es sicher viele Beispiele, von scheinbar und/oder tatsächlich erkämpfter Gleichheit und
anderer Reformen, die eine Anpassung der Gesellschaft an die materiellen Bedingungen der
Produktion bzw. deren technischen Fortschritt sind und letztlich die Produktivität steigern. Die
durch Lohnarbeit damit einhergehende Konzentration des Vermögens bzw. Akkumulation von
Kapital hast Du ja schon genannt.
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